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DieDritteSamstag, 26. Februar 2022

Initianten sehen Chancen für Buchs
Der Verein «Buchser Samstig» hat demStadtpräsidenten eine Petitionmit über 1200Unterschriften überreicht.

Corinne Hanselmann

Buchs Die Bahnhofstrasse soll
samstags während der Som-
mermonatevonMaibisOktober
für den motorisierten Verkehr
gesperrt und für Freizeit-, Ein-
kaufs- und Unterhaltungsange-
bote zurVerfügunggestelltwer-
den.DieBahnhofstrasse soll da-
durch wieder als Raum der Be-
gegnung wahrgenommen wer-
den. Dies ist das Ziel einer Peti-
tion, welche die Interessenge-
meinschaft «Buchser Samstig»
beziehungsweise der inzwi-
schenneugegründetegleichna-
mige Verein lanciert hat.

Von Ende November bis
23.Februar sammelten die Be-
teiligtenonline sowievorOrt an
derBahnhofstrasse 1256Unter-
schriften. Diese hat der Verein
am Freitagnachmittag beim
Rathaus an Stadtpräsident Da-
niel Gut und Stadtrat Markus
Hofmänner (Ressort Sicherheit/
Verkehr)überreicht – zusammen
mitderForderung,«dieses star-
ke Votum aus der Bevölkerung
entsprechendzugewichtenund
gemeinsammit allen involvier-
tenAkteureneinekonkreteVor-
lageauszuarbeiten, diedemPe-
titionsanliegen gerecht wird».

993 der 1256 gesammelten
Unterschriften sind von Men-
schen aus der Region Werden-

berg, 699davonvonBuchserin-
nen undBuchsern.

Ziel von500Unterschriften
weitübertroffen
Dass das Ziel von 500 Unter-
schriften ummehr als dasDop-
pelte übertroffen wurde, erfüllt
die Verantwortlichen mit Freu-
de. «Das zeigt uns, dass es der
BevölkerungvonBuchseingros-
ses Anliegen ist, dass der Sams-
tag autofrei wird», sagt Valeska
Bischof, Mitglied des Vereins
«Buchser Samstig», gegenüber
dem W&O. «Dieses Resultat
spornt uns an, weiterzumachen
und dranzubleiben.»

Valeska Bischof wohnt sel-
ber in Buchs. Sie hat Städtepla-
nung studiert und interessiert

sich sehr für Städteentwicklung
– auch für diejenige von Buchs.
«Mitdiesem‹Buchser Samstig›
ergeben sich fürdie StadtBuchs
viele Chancen», ist sie über-
zeugt. «Ich möchte mithelfen,
dass das umgesetzt wird.»

DanielGutbedankte sich für
die eingereichte Petition. «Ich
findeeswirklich toll, dass sich so
viele Leute engagiert haben.»
Das sei nicht selbstverständlich
und spreche für eine «lebige»
Gemeinde. Der Stadtrat werde
sichdasübergebeneDokument
mit den IdeenundForderungen
zuGemüte führen.

KonstruktiverAustausch
mitWirtschaftBuchs
NachderLancierungderPetition
äusserte sich Rolf Pfeiffer, Prä-
sidentvonWirtschaftBuchs,kri-
tisch zur Idee des autofreien
Samstags.MehralsdieHälfteder
durch Wirtschaft Buchs befrag-
tenHandelsbetriebewünschten
sich sogar weniger Sperrungen
der Bahnhofstrasse für den Ver-
kehr als heute. Sie befürchten
Umsatzeinbussen.

In der Zwischenzeit hat ein
Gespräch zwischen Wirtschaft
BuchsunddemVerein«Buchser
Samstig» stattgefunden. «Das
Gespräch war sehr positiv und
konstruktiv», sagt Valeska Bi-
schof gegenüber dem W&O.

«Wir stellten unsere Vision vor,
hörten die Argumente beider
Seiten und sind so verblieben,
dasswirweiterhin imAustausch
bleibenwerden.»

AuchDanielGutbetontebei
der Übergabe, dass der Stadt-
rat die interessierten Kreise,
die sich dazu äussernmöchten,
anhören werde. Als Beispiele
nannte er die Geschäfte an der
Bahnhofstrasse und Anwohner
derAlvierstrasse.«Dieverschie-
denen InteressenwirdderStadt-
rat dann am Schluss gegenei-
nander abwiegenmüssen.»

UmfragebeiGeschäften
undVereinen
Als nächstesmöchte der Verein
«Buchser Samstig» auch selber

eine Umfrage bei sämtlichen
Geschäften an der Bahnhof-
strassedurchführen.Zudemsol-
len auch Buchser Vereine be-
fragt und alle Interessierten zu
einem Austausch eingeladen
werden. Der Verein ist über-
zeugt, «dass unser Vorhaben
auch das lokale Gewerbe und
dieEntwicklungderStadtBuchs
auf wirtschaftlicher Ebene vor-
anbringen wird», heisst es im
Schreiben an den Stadtrat.

Mit Musikern, Strassen-
künstlern, Streetfoodanbietern,
Kinderprogrammen und Ver-
einen,die sichpräsentieren, soll
die autofreie Bahnhofstrasse
künftig belebt werden – so die
Idee des Vereins «Buchser
Samstig». So soll Buchs als Ein-
kaufs- und Ausflugsziel neu
positioniert werden. «Es wird
aber kein ‹Halli Galli› geben»,
betont Valeska Bischof und be-
gegnet damit der Kritik, die in
den sozialen Medien aufge-
flammt ist. Befürchtetwirddort
auch eine Verlagerung des Ver-
kehrs in dieWohngebiete.

Vorerst gilt es nun abzuwar-
ten, was der Stadtrat vorschla-
genwirdundwasGesprächemit
Geschäften,Vereinenundsons-
tigen Interessierten ergeben.

Hinweis
www.buchser-samstig.ch

Michael Eberli (von links) und Rolf Sturzenegger vom Verein «Buchser Samstig» übergaben die Petition an Daniel Gut undMarkus Hofmänner. Bild: Corinne Hanselmann

1256
Menschen unterschrieben
die Petition des Vereins
«Buchser Samstig».

Rund 56%
der Unterschriften

stammen von Buchsern
und Buchserinnen.

«DiesesResultat
sporntunsan,
weiterzumachenund
dranzubleiben.»

ValeskaBischof
Mitglied des Vereins
«Buchser Samstig»
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Vermisste wurde
tot aufgefunden
Davos Am 6.Februar sind die
sterblichenÜberreste einerVer-
missten aufgefunden worden,
teilte die BündnerKantonspoli-
zei gestern mit. Die 62-Jährige
war am 1. Oktober 2021 letzt-
mals in Davos-Platz gesehen
worden.DieumfangreichenSu-
chen nach ihr waren erfolg-
los. Am 6.Februar erhielt die
KantonspolizeiGraubündendie
Meldung, dass im Dischmatal
oberhalb der Örtlichkeit Dürr-
boden einmenschliches Skelett
gefundenwurde.

Die Ermittlungen ergaben,
dass es sich um die sterblichen
Überreste der Vermissten han-
delt. Die genauen Umstände,
die zum Tod der Frau führten,
werden abgeklärt. (wo)

Was Wann Wo
Weltgebetstag im
evangelischenKGH

Azmoos Am Freitag, 4.März,
lädt der ökumenische Frauen-
verein Wartau um 20 Uhr zum
Weltgebetstag imevangelischen
Kirchgemeindehausein. ImAn-
schluss andenGottesdienst gibt
es kleine Spezialitäten aus Eng-
land,Wales undNordirland.

SGKB führt GV mit
Publikum durch
St.Gallen Die Aktionärinnen
und Aktionäre der St.Galler
Kantonalbank können an der
Generalversammlung vom
4. Mai wieder physisch teilneh-
men. In den letzten beiden Jah-
ren hatte die Generalversamm-
lung aufgrund der Pandemie
ohnePublikumstattfindenmüs-
sen.Dasgeht aus einerMedien-
mitteilungderBankhervor. (wo)


